
KölnBigEvents
Internetportal für Großveranstaltungen

Rafael Swiniarski

4. Semester, Matrikel-Nr. 11045382

Vordiplom/Hauptthema, März 2006

Köln International School of  Design

Studiengang: Design

Interface Design (IF)

Herr Prof. Philipp Heidkamp





�

Inhaltsverzeichnis

1.0  Einleitung 05

2.0  Definition, Großveranstaltung 06

3.0 Recherche 08

3.1.1 Straßen-/Printwerbung 09

3.1.2 Eventzeitschriften 10

3.1.3 Internetseiten 13

3.1.4 Gebäude 16

3.1.5 Involvierte Institutionen 18

3.1.6 Großveranstaltungen 24

3.2 Analyse 27

 

4.0 Stakeholder 29

4.1 Zielgruppen/Personas 31

 Internetportal

5.0 Grundlagen/Bausteine	 32

5.1 Namensgebung 35

5.2  Struktur 36

5.3 Technische Umsetzung 49

5.4 Skelett 51

5.4.1 Szenario 58

 Internetportal

6.0  Layoutgrundlagen 71

6.1  Farbe 73

6.2  Schrift 75

6.3  Logo 77

6.4  Icons 79

6.5  Bilder 81

6.6  Raster 83

 Internetportal

7.0  KölnBigEvents 85

7.1 Finanzen 93

8.0  Fazit 95

8.1  Ausblick 96

9.0  Danksagung 99

9.1 Quellenverzeichnis 100



�



�

Unter dem Titel „Köln – Die Stadt der 

Events“ präsentiert die Stadt Köln eine 

Werbekampagne für Großveranstaltungen, 

welche das Potential dieser Stadt reflektiert. 

Dies gestaltet sie basierend auf  dem Welt 

Jugend Tag 2005, der Fußball WM 2006 

und dem Evangelischen Kirchentag 2007. 

In der Tat gibt es aber mehr als diese drei 

Großveranstaltungen, die jährlich stattfin-

den und die Stadt Köln prägen. Beispiels-

weise das „Ringfest“, „Kölner Lichter“ und 

die „Passagen“.

Hinter einer Großveranstaltung stehen viele 

Personen, die mit Organisation, Aufwand, 

Anstrengung und ihrer Arbeit diese ermög-

lichen. Für die Besucher der Veranstaltung 

ist diese Arbeit nicht sichtbar. Die Zu-

sammenarbeit der einzelnen Institutionen 

hinter den Kulissen ist ein ebenso wichtiger 

Aspekt, wie die Informationsvermittlung an 

die Anwohner und Eventbesucher.

 

Bisher gibt es kein Medium, das den Fokus 

auf  Großveranstaltungen legt, um damit 

das Kölner Potential für die Einwohner 

und Besucher der Stadt sichtbar zu ma-

chen. Ebenfalls fehlt eine Möglichkeit, die 

Kölner Anwohner und die Eventbesucher 

übersichtlich über die Gegebenheiten der 

Großveranstaltungen zu informieren, bei-

spielsweise über mögliche Einschränkungen 

der Anwohner  und besondere Servicelei-

stungen/-angebote.

Der Ablauf  der Veranstaltung funktioniert 

sehr gut, wie man anhand der jährlich statt-

findenden Großveranstaltungen sehen kann. 

Eine Plattform für die Veranstalter, die über 

den aktuellen Stand, Termine, Beschlüsse 

etc. bei der Organisation jederzeit abrufbar 

macht, wäre sinnvoll um die Arbeitsabläufe 

besser zu koordinieren und übersichtlicher 

zu gestalten.

In dieser Arbeit wurde ein Ansatz für eine 

Plattform geschaffen, der einerseits den Ver-

anstaltern die Organisation erleichtern soll 

und sie dadurch mehr Zeit und Übersicht 

gewinnen. Zusätzlich soll diese Plattform die 

Informationsvermittlung zwischen Veran-

staltern und Anwohnern bzw. Eventbesu-

chern beschleunigen und vereinfachen.

Nun wird die Entwicklung mit vielen 

interessanten Gesprächen, Eindrücken 

und Erkenntnissen präsentiert, aus denen 

ersichtlich wird, welches Potential die Stadt 

Köln besitzt – ebenso welche Notwendigkeit 

und Berechtigung diese Plattform hat.

Einleitung
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2.0

Um Großveranstaltungen auswählen und 

selektieren zu können, ist die Definition von 

Großveranstaltung eine wichtige Grundlage.

Großveranstaltung wird als eine Veranstal-

tung mit einer großen Zahl von Teilneh-

menden definiert. [Xipolis]

 Bei dieser Definition wird aber 

keine Dimension oder Grenze zwischen 

Veranstaltung und Großveranstaltung 

aufgezeigt. Deshalb ist es interessant, diesem 

Begriff  auf  den Grund zu gehen und dabei 

das Augenmerk auf  die Begriffe Veranstaltung 

und Fest zu werfen.

Eine Veranstaltung wird im Bedeutungswör-

terbuch als Versammlung mehrerer Men-

schen, die sich zu einem bestimmten Zweck 

und in einem bestimmten Zeitrahmen 

treffen, beschrieben. [Bedeutung]

Daraus kann man ebenfalls keine Rück-

schlüsse auf  die Dimension einer Veranstal-

tung ziehen.

Schaut man auf  die vergangenen Zeitepo-

chen, in denen der Begriff  Veranstaltung 

noch nicht geläufig war, so stößt man auf  

den Begriff  Fest, welches den Ursprung im 

13 Jh. hat. Es implementiert die Bedeutung 

einer Veranstaltung. Es beschreibt aber auch 

eine „Feier mit großem Aufwand (Hoch-

zeitsfest, Geburtstagsfest)“1 ebenso wie „ein-

zelner oder mehrere zusammenhängende 

kirchliche Feiertage“.1  1[Wissen]

Aus dieser Umschreibung wird klar, dass ein 

Fest sich einer Veranstaltung unterordnet, 

da dieses spezifiziert ist. Des Weiteren stellt 

man eine Unterteilung dieses Begriffes in: 

Dorf-, Stadt- und Volksfest fest. Trotz dieser 

Unterteilung haben alle drei Feste einiges 

gemeinsam. 

 Diese finden meistens zu einer 

warmen Jahreszeit statt, es wird keine Ein-

trittsgebühr erhoben und sie sind meistens 

im Kern der Stadt. Zudem sind diese Feste 

mindestens von regionaler, meistens aber 

sogar von überregionaler Bedeutung.

 Was diese Feste unterscheidet 

ist vor allem die Einwohnerzahl und die 

Besucheranzahl. So ist ein Fest in einem 

Ort mit weniger als 20.000 Einwohnern ein 

Dorffest. Bei mehr als 20.000 Einwohnern 

ist es ein Stadtfest. Dabei wird ebenfalls an-

genommen, dass die meisten Einwohner an 

diesem Fest beteiligt sind. Außer dem Dorf- 

und Stadtfest gibt es das größere Volksfest. 

Hier werden mehr Karussells aufgebaut, als 

bei einem Stadtfest, und der Besucheran-

sturm liegt bei 100.000 Personen pro Tag. 

[Wissen]

 Somit schafft das Fest eine Defini-

tion, welche die Dimensionen einer Veran-

staltung berücksichtigt. Die Grenze zu einer 

Großveranstaltung ist damit aber noch nicht 

ersichtlich.

Die entscheidende Formulierung die eine 

klare Grenze zwischen Veranstaltung und 

Großveranstaltung ermöglicht, lautet wie 

folgt: „Im Unterschied zu Stadtfesten und 

anderen Großveranstaltungen wird das 

Erscheinungsbild eines Volksfestes von den 

Definition
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zum Teil riesigen Fahrgeschäften geprägt.“2

Somit ist das Stadtfest einer Großveran-

staltung gleich gesetzt. Dies lässt nun zu, 

die Definition von Großveranstaltung zu 

konkretisieren. 

Eine Großveranstaltung ist demnach eine 

Versammlung mehrerer Menschen, die sich 

zu einem feierlichen Zweck und in einem 

bestimmten Zeitrahmen treffen. Dabei wer-

den mindestens 20.000 Menschen erwartet 

wobei die Einwohner ebenfalls besonders in-

volviert sind. Zudem ist diese Veranstaltung 

von besonderer Bedeutung für die Region 

und meistens im Kern der Stadt angesiedelt. 

Eine Eintrittsgebühr sollte nach Möglichkeit 

nicht erhoben werden. 2[Wiki]

Aufgrund dieser Definition sind während 

der Recherchephase (im Rahmen dieser 

Arbeit) die Großveranstaltungen ausgesucht 

worden.
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Aufgrund der Definition können nun die 

Großveranstaltungen von anderen Veran-

staltungen unterschieden werden. 

Darauf  folgt eine ausgedehnte Recherche. 

Gegenstand der Untersuchung sind die 

Medien, über welche die einzelnen Groß-

veranstaltungen kommuniziert werden.

Dies sind Straßen- und Printwerbung, Ev-

entzeitschriften und Internetseiten. Es wird 

untersucht, in welchen Gebäuden 

überhaupt Großveranstaltungen stattfinden 

und welche Institutionen involviert werden 

können. 

Wichtige Aspekte dabei sind die Aufgaben 

der beteiligten Institutionen und die Präsen-

tation und Organisation der Großveranstal-

tungen.

Recherche

Veranstalter

Eventstorte

Event

Großveranstaltungen

Ankündigung für Anwohner, Eventbesucher

Websites

Zeitschriften

Straßen-/Printwerbung

Informationen Organisation

FeedbackTeilnahme

Involvierte Institutionen

3.0
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Je nach regionaler bzw. überregionaler 

Bedeutung und Häufigkeit der Großver-

anstaltungen sind die Werbemaßnahmen 

dementsprechend umfangreicher. So ist es 

verständlich, dass eine einmal stattfindende 

Großveranstaltung so wie der Welt Jugend 

Tag 2005 oder die Fußball WM 2006 eine 

besonders intensive, umfangreiche und vor 

allem frühzeitige Werbekampagne haben.

Etablierte Großveranstaltungen haben zwar 

auch eine intensive Werbekampagne, doch 

durch ein gewisses Stammpublikum ist die 

entsprechend positive Mund-Zu-Mund 

Propaganda besonders wichtig und wohl die 

effektivste Werbestrategie.

Aufgrund des Umfangs einer Großveran-

staltung kann man sehr gut sehen, dass die 

meisten Printmedien völlig ausgeschöpft 

werden. Flyer, Giveaways, Plakate, Poster, 

Broschüren und seitenfüllende Anzeigen 

bilden dabei den Schwerpunkt.[XPrint]

Trotz der Werbestrategie kann das Event-

Potential der Stadt Köln durch einen Besu-

cher nicht sofort erfasst werden. Dies wird 

leider auch nicht aus der Werbekampagne

der Stadt Köln klar, die unter dem Titel 

„Köln – Die Stadt der Events“ herausge-

bracht wurde. Bei dieser Werbekampagne 

hat sich die Stadt nur auf  den Welt Jugend 

Tag 2005, die Fußball WM 2006 und den 

Evangelischen Kirchentag 2007 konzentriert.

 Man muss dem Ganzen aber zu 

gute halten, dass es ein wichtiger Schritt in 

die richtige Richtung ist, um für Köln auf   

deren Event-Potential hinzuweisen und sich 

in die erste Liga der Eventorte einzureihen. 

Es ist ebenfalls ein wichtiges Signal der Stadt 

Köln, dass sie die erkannt hat und auch 

bewusst nach außen trägt. [StabsstelleEvent]

Eben diese Erkenntnis der Stadt kann 

ebenfalls durch das Internetportal verstärkt 

werden, das sich eben nur auf  die Großver-

anstaltungen konzentriert.

Straßen-/Printwerbung

Veranstalter

Eventstätten

Event

Großveranstaltungen

Ankündigung für Anwohner, Eventbesucher

Websites

Zeitschriften

Straßen-/Printwerbung

Informationen Organisation

FeedbackTeilnahme

Involvierte Institutionen
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Ein weiteres Medium, über das die Groß-

veranstaltungen präsentiert und vorgestellt 

werden, sind Eventzeitschriften. Aus diesen 

kann man Informationen über aktuelle 

Veranstaltungen erfahren. Diese findet man 

übersichtlich angeordnet in einem Veran-

staltungskalender. 

Je nach Art der Zeitschrift hat man einen 

tagesaktuellen, wöchentlichen oder monat-

lichen Ausblick auf  alle Veranstaltungen. 

Tages-, Wochen und Monatszeitschriften, 

welche allerdings die Events nicht im Fokus 

haben, stellen lediglich die Highlights kom-

primiert dar. Deshalb wurden Zeitschriften 

ausgesucht, die sich speziell auf  die Events 

im Kölner Raum konzentrieren. Daraus 

ergaben sich fünf  Eventzeitschriften, die nä-

her betrachtet wurden: StadtRevue, Kölner, 

Prinz, StadtZauber und Köln im...

 Die Zeitschriften „StadtRevue“, 

„Kölner“ und „Prinz“ präsentieren das 

ganze Veranstaltungsangebot. Der Schwer-

punkt liegt dabei klar bei Party, BarSounds 

und Konzerten.

Die „StadtRevue“ hat ein umfangreiches 

Angebot, welches sehr übersichtlich sortiert 

ist. Darüber hinaus ist sie durch die Farbco-

dierungen schnell zugänglich. Aufgeteilt ist 

diese Zeitschrift in drei Bereiche. Der erste 

Bereich behandelt alle möglichen Themen, 

die mit der Stadt und den Einwohnern zu 

tun haben. Untergebracht sind diese in drei 

Sparten: Kompakt, Kommunal und Titel. 

Der Zweite Bereich stellt die Highlights und 

Geheimtipps der 

Veranstaltungen in den Vordergrund. Auch 

hier sind mehrere Rubriken voneinander 

farblich getrennt: Musik, Film, Theater, 

Kunst und Literatur. 

Anschließend findet man den Eventkalen-

der. Das erste Highlight ist die Farbkodierte-

Tagesleiste, die schnell zum gewünschten 

Tag führt. Betrachtet man die Auflistung an 

einem Tag genauer, so fällt sowohl die Fülle 

an Veranstaltungen ins Auge ebenso wie 

die Übersichtlichkeit der einzelnen Sparten. 

Alles in allem hat die „StadtRevue“ ein sehr 

gut ausgearbeitetes Konzept, um Veranstal-

tungen zu präsentieren. [StadtRevue]

Die „Kölner“ ist ein umfangreiches Maga-

zin und vergleichbar mit der „StadtRevue“. 

Als erstes werden darin die Highlights in 

diversen Bereichen thematisiert. Anschlie-

ßend gelangt man zum Eventkalender. 

Dieser umfasst mehrere Sparten mit den 

wichtigsten Informationen zu den aktuellen 

Veranstaltungen. Der Aufbau istdem der 

„StadtRevue“ ebenfalls ähnlich dem der 

„StadtRevue“,  allerdings mit etwas weniger 

Sparten. Trotz des ähnlichen Angebotes wie 

die „StadtRevue“ ist die „Kölner“

Eventzeitschriften

Veranstalter

Eventstätten

Event

Großveranstaltungen

Ankündigung für Anwohner, Eventbesucher

Websites

Zeitschriften

Straßen-/Printwerbung

Informationen Organisation

FeedbackTeilnahme

Involvierte Institutionen
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aufgrund der vielen Farbwechsel und  

des teilweise unschlüssigen Rasters verwir- 

rend. [Kölner]

Die Zeitschrift „Prinz“ dagegen ist zwar gut 

sortiert und vom Umfang ebenso umfang-

reich wie die „Stadtrevue“, dennoch findet 

man sich im Vergleich zur „StadtRevue“ 

schwerer zurecht, da das Farbkodierungs-

system nicht so ausgeprägt ist, wie das der 

„StadtRevue“. [Prinz]

Ende 2005 zeigten sich in Köln zwei weitere 

Zeitschriften. Beiden stellen keine Konkur-

renz hinsichtlich der Rubrik Party und Bar 

Sounds dar. 

Das ist zum einen die kostenlose Zeitschrift 

„stadtzauber“, die in Kneipen, Bars, Kaffees 

und Clubs ausgelegt wird und „Köln im...“, 

die neue Zeitschrift vom Köln Tourismus.

Die „stadtzauber“ zeigt ein kompaktes 

Angebot in Bereichen Theater, Museum, 

Galerie, Musik, Ausstellung und Lesung. 

Dabei hat die Redaktion eine Auswahl an 

Veranstaltungsorten vorgenommen und eine 

tabellarische Darstellungsform gewählt. Die-

se ist sehr übersichtlich Allerdings enthielt 

sie wenige Informationen und ist nur  

3.1
.2
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begrenzt erweiterbar. Aufgrund umfang-

reicher Werbung und eines wilden Farb-

wechsels zwischen den Bereichen wirkt das 

ganze Magazin im Endeffekt recht unüber-

sichtlich und verwirrend. [Stadtzauber]

„Köln im...“ konzentriert sich auf  Oper, 

Musicals, Theater und Musik. Somit ist 

auch diese Zeitschrift ein ergänzendes 

Angebot. Positiv zu bewerten ist, dass diese 

Zeitschrift zweisprachig ist und die High-

lights auf  deutsch und englisch beschrieben 

werden. Leider wird dies nicht konsequent 

durchgesetzt, da der Veranstaltungskalender 

nur auf  deutsch ist. Dagegen ist die Darstel-

lung der Veranstaltungen übersichtlich und 

zielgerecht. [Köln im]

Aufgrund dieser Beschreibungen hat 

man einen Einblick in die Strukturen und 

Schwerpunkte der Zeitschriften. [Grafik A]

Wirft man aber einen Blick speziell auf  

Großveranstaltungen, dann muss man bei 

allen Zeitschriften feststellen, dass diese 

maximal einen Monat vorher auf  eine  

Veranstaltung hinweisen. Die Großveran-

staltungen tauchen dann als Highlights  auf. 

Allerdings findet man dazu in keiner dieser 

Zeitschriften eine Jahresübersicht. Diese 

sind ebenfalls nicht in den Zeitschriften 

vom Dezember 2005 oder Januar 2006 

ersichtlich. Dort gibt es eine Marktlücke, die 

abgedeckt werden kann und die durch das 

geplante Internetportal gut gestützt wird. 
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Nach der Recherche der Straßen-/Print-

werbung sowie der Eventzeitschriften sind 

nun die Internetseiten ein wichtiger Teil der 

Recherche. Das fokussierte Internetportal 

soll nämlich als ein ergänzendes Angebot 

fungieren und nicht eine bereits vorhandene 

Sparte anders darstellen.

 

Nach Ausfiltern der Internetseiten, die für 

Events in Köln werben und die einen Ver-

anstaltungskalender anbieten, bleiben fünf  

Internetseiten übrig. Dies ist die Internetsei-

te der Stadt Köln –  „stadtkoeln.de“ sowie 

die Internetseiten „koeln.de“, „koelntouris-

mus.de“ und „koelnticket.de“, die Partner 

der Stadt Köln sind und zudem unterei-

nander vernetzt sind. Des weiteren gibt es 

noch die Internetseite „stadtrevue.de“ von 

der gleichnamigen, vorhin beschriebenen 

Zeitschrift „StadtRevue“.

Jede dieser Internetseiten wurde auf  Dar-

stellung, Benutzerfreundlichkeit und Stellen-

wert der Veranstaltungen gegenüber dem 

Gesamtangebot, Archiv, Ausblick und vor 

allem auf  eine Übersicht der Großveranstal-

tungen hin untersucht. Das Ergebnis ist in 

einer Grafik festgehalten, aus der man die 

Stärken und Schwächen der einzelnen Sei-

ten ablesen kann. Im Folgenden werden die 

gefilterten Internetseiten kurz beschrieben 

und die besondere Präsenz herausgestellt.

Die Internetseite „stadtkoeln.de“ zeichnet 

sich nicht nur durch hohe Seriösität aus, 

sondern auch durch ein sehr umfangreiche 

Angebot. Das Angebot richtet sich an die 

Einwohner im Bereich Verwaltung ebenso 

wie an Kölner Besucher. Durch das breite 

Angebot tritt der Bereich der Veranstal-

tungen aber in den Hintergrund. Ausnah-

men sind Großveranstaltungen wie der Welt 

Jugend Tag 2005 oder die Fußball WM 

2006, die eine Art Volksfest auslösen und 

deshalb in den Vordergrund gestellt werden. 

Leider ist das Angebot nur auf  deutsch, 

wodurch ausländische Besucher schwer 

an Informationen gelangen können. Diese 

bekommen lediglich einen steckbriefartigen 

Umriss über Köln. Dieser wird dafür in fünf  

Sprachen präsentiert.

Ein Grund weshalb „stadtkoeln.de“ einige 

Bereiche in den Hintergrund stellt ist wohl 

die Vernetzung mit „koeln.de“, „koelntou-

rismus.de“ und „koelnticket.de“, die ihre 

Schwerpunkte anders angelegt haben und 

das „stadtkoeln.de“ Angebot ergänzen.  

[stadtkoeln.de]

Die Internetseite „koelntourismus.de“ ist 

darauf  ausgerichtet, über Kölner Sehens-

würdigkeiten, Leben, Szene und Veranstal-

tungen zu informieren. So findet man auf  

Internetseiten
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Eventstätten
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Großveranstaltungen

Ankündigung für Anwohner, Eventbesucher
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„koelntourismus.de“ einen umfangreichen 

Veranstaltungskalender, der auch einen 

Ausblick über Großveranstaltungen bietet. 

Nachteil bei diesem Kalender ist, dass man 

diesen nicht schnell findet und dieser nur 

auf  deutsch ist. So haben ausländische Tou-

risten, trotz der guten Ausarbeitung keine 

verständliche Übersicht. Zudem ist der 

Veranstaltungskalender für Kölner schwer 

auffindbar, da sich dieser auf  einer Touri-

stenseite befindet. So scheint dieses Angebot 

einfach falsch platziert zu sein.  

[koelntourismus.de]

Die Interntseite „koeln.de“ konzentriert sich 

auf  das Leben in Köln. Diese bietet ein sehr 

großes Spektrum an kompakten Informa-

tionen. Bei den verwaltungsrelevanten und 

behördlichen Informationen verweist sie 

auf  „stadtkoeln.de“. Da diese Internetseite 

werbefinanziert ist, gibt es viel Werbung. 

Diese lenkt vom Inhalt ab (was gewollt ist), 

aber dass es teilweise keine klare Trennung 

zum Inhalt gibt, verwirrt beim Suchen nach 

Informationen. Insgesamt arbeitet die Inter-

netseite mit vielen Kompromissen zwischen 

der Vermittlung an Informationen und 

einem breitem Angebot. [koeln.de]

Die Veranstaltungssparte bei „koeln.de“ 

ist auch nur ein kleiner Bereich, der nicht 

wirklich präsent in den Vordergrund gestellt 

wird. Man findet dort einen Veranstaltungs-

kalender, der lediglich einige grobe Infor-

mationen zu der jeweiligen Veranstaltung 

bietet. 

Leider gibt es bei „koeln.de“ im Gegensatz 

zu allen anderen Seiten sehr hohe Benutzer-

schwierigkeiten. Der Grund ist, dass nach 

Auswählen eines Untermenüpunktes die 

Navigation und Subnavigation oft komplett 

wechselt oder gar verschwindet. Dabei wird 

man ohne einen Hinweis in einen anderen 

Hauptbereich geleitet. 

So bietet „koeln.de“ ein breites Angebot, 

welches durch die Umsetzung und nicht 

nachvollziehbare Aktionen den Besucher 

verwirren.

All die gerade beschriebenen Internetsei-

ten konzentrieren sich aber nicht auf  ein 

Rubrik, wodurch die Veranstaltungen in 

den Hintergrund rücken. Anders sieht es bei 

„koelnticket.de“ und „stadtrevue.de“ aus.  

[Grafik B]

3.1
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Auf  der Seite des „koelnticket.de“ findet 

man eine sehr gute Übersicht der Veran-

staltungen in Köln. Hierbei handelt es sich 

aber um ein Ticket-Shop-System, so dass es 

verständlich ist, dass keine Großveranstal-

tungen wie Stadt- oder Volksfeste zu finden 

sind. Nichts desto trotz ist es eine sehr über-

sichtliche, thematisch fokussierte Internet-

präsenz, auf  der man sich gut aufgehoben 

fühlt. [koelnticket.de]

Eine weitere und wohl die wichtigste 

Internetseite auf  dem Bereich der Veran-

staltungskalender ist „stadtrevue.de“. Diese 

Internetpräsenz ist sehr übersichtlich und 

der Schwerpunkt liegt klar auf  dem Veran-

staltungskalender. Trotz Werbung ist der In-

halt gut positioniert und abgegrenzt. Wenn 

man in Köln nach aktuellen Veranstal-

tungen sucht ist „stadtrevue.de“ eine sehr 

gute Internetseite, da man innerhalb einiger 

Sekunden sein Genre auswählen kann und 

die Events logisch angeordnet aussuchen 

kann. Im Bereich der Eventkalender ist dies 

die beste Internetpräsenz. [stadtrevue.de]

Ein Archiv oder eine Übersicht der Groß-

veranstaltungen findet man auf  allen Seiten 

nur sehr schwer oder gar nicht. Somit ist vor 

allem die nicht auffindbare Übersicht der 

Großveranstaltungen eine wichtige Erkennt-

nis, da das Internetportal wie gehofft keine 

Konkurrenz zu den bisherigen Internetsei-

ten aufstellen soll, sondern ein ergänzendes 

Angebot bieten will.
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Hier werden Gebäude, in denen Großver-

anstaltungen stattfinden können, betrachtet.

Diese sind von sekundärer Bedeutung, da 

vor allem der Umfang der Großveranstal-

tung betrachtet wird. Zudem finden die 

meisten Großveranstaltungen im Freien, auf  

Wiesen, an Seen oder am Rhein statt.

 Nach näherem Betrachten der 

Gebäude ergaben sich fünf  Veranstaltungs-

orte. Die „Kölnarena“, „Kölner Philharmo-

nie“, „Städtische Bühnen Köln“, „Musical 

Dome“, „RheinEnergie Stadion Köln“ und 

die „Kölnmesse“.

 Bei der Recherche wurde vor allem 

auf  die Publikumskapazitäten sowie das 

Angebot geachtet.

Dabei kann man die „Städtische Bühnen 

Köln“, „Musical Dome“ und die „Kölner 

Philharmonie“ in eine Gruppe zusammen-

fassen. Einerseits beschränkt sich nämlich 

das Angebot auf  das jeweilige Genre, 

andererseits fassen die Veranstaltungsorte 

nicht mehr als 20.000 Personen. Somit fal-

len diese Veranstaltungsorte für die weitere 

Betrachtung in Bezug auf  Großveranstal-

tungen heraus. [Bühnen], [Dome], [Phil]

Es bleiben das „Rhein Energie Stadion“, 

„Kölnarena“ und „Kölnmesse“ als Veran-

staltungsorte. Die „Kölnmesse“ ist insofern 

wichtig, als dass sie sehr oft eine entschei-

dende Rolle bei diversen Großveranstal-

tungen spielt, da diese thematisch an die je-

weilige Messe angeknüpft sind. Ein Beispiel 

hierfür ist die „AudioBooksCologne“-Messe, 

zu der das „lit.Cologne“-Festival stattfindet. 

So wird die „Kölnmesse“ im Internetportal 

eine Präsenz haben, ohne dass diese ein 

Veranstalter ist.

 Das „Rhein Energie Stadion“ und 

die „Kölnarena“ sind dagegen zwei große 

Veranstaltungsorte, die sich nicht nur auf  

ein Angebot konzentrieren, sondern eine 

Vielzahl individueller Großveranstaltungen 

präsentieren. So findet man dort unter 

anderem Konzerte, Comedy, Sport und 

Musikfestivals. 

Ein sehr wichtiger und entscheidender 

Punkt, um diese zwei Veranstaltungsorte 

auch weiterhin fürs Internetportal zu 

berücksichtigen, ist die immense Kapazität 

von 15.000 Personen in der „Kölnarena“ 

und über 50.000 Personen im „Rhein En-

ergie Stadion“. Wie man bemerkt, erreicht 

die Kapazität der „Kölnarena“ nicht über 

20.000 Personen, allerdings hat sie wiede-

rum eine Besonderheit, da die „Kölnarena“ 

zu sehr vielen Großveranstaltungen in Köln 

eine thematisch abgeglichene Veranstal-

tung anbietet. Beispiele sind „11 im 11.“,  

die „Lachende Kölnarena“ oder Veran-

staltungen zur Buchmesse und den vielen 

Lesungen „Die größte Deutschstunde der 

Welt“. Zudem ist die Differenz von 13.000 

Plätzen zu den ersten drei Veranstaltungsor-

ten durchaus berechtigt, um im Internetpor-

tal betrachtet zu werden. [Arena], [Stadion]

Das Augenmerk liegt aber unverändert auf  

den Großveranstaltungen.

Gebäude
3.1
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„Städtische Bühnen Köln“ 

Spielhaus mit 774 Plätzen,  

Oper mit 1.067 Plätzen

„Musical Dome“, 1.660 Plätze

„Kölner Philharmonie“, über 2.000 Plätze

„Rhein Energie Stadion“, über 50.000 Plätze

„Kölnarena“, 15.000 Plätze

Veranstalter

Eventstätten

Event

Großveranstaltungen

Ankündigung für Anwohner, Eventbesucher

Websites

Zeitschriften

Straßen-/Printwerbung

Informationen Organisation

FeedbackTeilnahme

Involvierte Institutionen
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Da auf  dem Internetportal nicht nur In-

formationen oder Beschreibung der Events 

erscheinen sollen, sondern diese auch eine 

Plattform für Veranstalter sein soll, wurden 

involvierte Institutionen recherchiert um de-

ren Arbeitsweise, Organisation und Planung 

besser nachvollziehen zu können.

Aus diesem Grund wurden mehrere telefon 

und persönliche Interviews geführt. Zur Be-

ginn gab es weit aus über zehn Institutionen, 

welche befraget werden sollten. Allerdings 

stellte es sich schnell heraus, dass es in Köln 

einen sehr wichtigen Knotenpunkt gibt. 

Es ist die Stabsstelle für Events, welche 

die verschiedenen Institutionen bei einer 

Großveranstaltung koordiniert und den eine 

Hilfestellung bietet. So reduzierte sich die 

Zahl auf  sechs Institutionen. 

Auf  Anfrage ob die Polizei den Anwoh-

ner bei Großveranstaltungen besondere 

Hinweise erteilen möchte, wurde von Herrn 

Nockemann, der Pressesprecher der Polizei, 

mit Nein beantwortet. 

Der Grund laut Herr Nockemann ist, dass 

Köln eine sehr sichere Stadt ist, und man 

die Menschen nicht verunsichern will.

Allerdings ergab sich nach einem längeren 

Gespräch, dass es einen Schwachpunkt gibt.  

 Die Notrufnummern der Polizei, 

110 und Feuerwehr, 112 werden in erster 

Linie oft vertauscht und  zweitens wissen 

viele ausländische Besucher die Notfall-

nummer gar nicht. Dies wird somit als ein 

Hinweis der Polizei aufgenommen. [Polizei]

Weitere Informationen seitens der Presse-

stelle sind nicht genannt worden.   

 Dagegen konnten noch wertvolle 

Informationen von der Stabsstelle für Event 

in Köln, dem Leiter Herrn Wieneke, einge-

holt werden. So ist die Polizei maßgeblich 

für Straßensperrungen und Umleitungen 

während der Großveranstaltungen verant-

wortlich. 

Dafür ist die Verkehrsleitstelle zuständig, 

die auch bei der Planung einer Großver-

anstaltung mit am Tisch sitzt. Ein sehr 

wichtiger Hinweis, seitens Herrn Wieneke, 

in Bezug auf  Straßensperrungen, Behinde-

rungen und Einschränkungen betrifft die 

Anwohner. So wäre es sehr sinnvoll auf  der 

Internetseite die folgenden zwei Punkte für 

die Einwohner zu berücksichtigen:

Involvierte Institutionen

Veranstalter

Eventstätten

Event

Großveranstaltungen

Ankündigung für Anwohner, Eventbesucher

Websites

Zeitschriften

Straßen-/Printwerbung

Informationen Organisation

FeedbackTeilnahme

Involvierte Institutionen
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Mit	welchen	Einschränkungen	habe	ich	zu	rechnen?

Wer	ist	mein	Ansprechpartner	bei	Belästigungen?

Die Feuerwehr ist bei der Planung vertreten 

und für Brandschutz, Sicherheitskonzepte 

und Fluchtwege zuständig. Dabei ist ent-

scheidend, ob die Großveranstaltung an 

einem öffentlichen Platz stattfindet oder in 

einem Gebäude, da sonst die Feuerwehr 

und Polizei keine Präsenz zeigen.

Dies ist aber insofern auch nicht sicherheits-

mindernd, da bei Veranstaltungen in einem 

Gebäude diese regelmäßig auf  Sicherheit 

geprüft werden. [StabsstelleEvent]

Das Ordnungsamt richtet für jede Großveran-

staltung Sonderrufnummern ein um einer-

seits Beschwerden und Hinweise anzuneh-

men. Andererseits,um die Anwohner über 

Einschränkungen und Sonderregelungen zu 

informieren. Dazu muss es bei der Organi-

sation einer Veranstaltung involviert sein. 

[StabsstelleEvent]

Nicht nur die Polizei und Feuerwehr, sodern 

auch die Abfallwirtschaftsbetriebe (AWB) haben 

eine wichtige Rolle.  

Je nach Vertrag mit dem Veranstalter sind 

sie vor, während und nach der Veranstal-

tung für die Sauberkeit und Reinigung  zu-

ständig. Auch in diesem Fall muss es sich um 

eine Veranstaltung an einem öffentlichen 

Platz handeln.

Frau Babiac, zuständig für Pressearbeit bei 

der AWB, hat erst mal darüber aufgeklärt, 

dass die AWB vor Jahren privatisiert worden 

sind. So gibt es kein Monopol und der 

Markt steht Mitbewerbern offen.

Dies hat lediglich für die Veranstalter eine 

Auswirkung, da sie sich mehrere Angebote 

einholen können und nicht unbedingt die 

Dienstleistung der AWB beziehen müssen. 

Die Pflichten zur Müllentsorgung und Rei-

nigung sind für den Veranstalter in jedem 

Fall gleich.

Dem Veranstalter wird nämlich eine „Ord-

nungsbehördliche Erlaubnis“ zugestellt, 

welche zwar der Veranstaltung grünes Licht 

gibt, allerdings an gewisse Pflichten bindet. 

Darin gibt es Vorgaben welche relevant für 

das Sicherheitspersonal sind und somit auch 

für die Polizei und Feuerwehr von Bedeu-

tung sind.
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Besondere Hinweise an die Eventbesu-

cher hatte Frau Babiac ebenfalls nicht zu 

entrichten. Sie appelliert einfach an die gute 

Erziehung und die menschliche Vernunft. 

„Geschieht dies allerdings nicht machen wir 

unseren Job nach wie vor sehr gut.“ fügte 

Frau Babiac hinzu. [AWB]

Die Deutsche	Bahn, im folgenden DB ge-

nannt, konnte leider nicht viele Informa-

tionen herausgeben. Dies wurde aber erst 

nach dem Gespräch mit Herrn Esser, von 

den Kölner Verkehrs Betrieben (KVB), klar.

 Die DB setzt von sich aus keinerlei 

Sonderzüge zu Großveranstaltungen ein. 

Diese muss lediglich den Grundbedarf  für 

den Fernverkehr sicherstellen.

Findet nun eine Großveranstaltung in 

Köln statt wie z.B. der Welt Jugend Tag 

2005, so muss die Sonderleistung der 

Deutschen Bahn von dem Verkehrsverbund	

Rhein-Sieg (VRS) bestellt werden. Dies kann 

eine dichtere Taktung einer S-Bahn Linie 

sein bis zum Einsatz von Sonderzügen. 

Aus diesem Grund ist die DB der falsche 

Ansprechpartner, da dieser bei der Planung 

von Großveranstaltungen indirekt beteiligt 

ist. [DB], [KVB]

Durch ein Interview bei den	Kölner	Ver-

kehrs	Betrieben hatte Herr Esser, Leiter des 

Bereiches für Sonderverkehr, Trennungen 

und Qualitätssicherungen, sehr interes-

sante Einblicke in den Betrieb und die 

Zusammenschlüsse bei der KVB vermittelt. 

Ebenso gab Herr Esser einen Einblick in 

die Vorgehensweise, bzw. Arbeitsweise bei 

der Planung einer Großveranstaltung und 

machte die wichtige Stellung der KVB 

deutlich.

So ist aus diesem Gespräch die DB-, VRS- 

und KVB-Verknüpfung deutlich geworden, 

welche im folgenden erläutert wird. Die DB 

ist für den Fernverkehr zuständig, welche 

keine Sonderzüge einsetzen darf, sofern 

diese nicht durch den Verkehrsverbund, 

in diesem Fall VRS, bestellt werden. Der 

VRS ist aber nicht nur Auftraggeber für 

die DB, sondern auch Aufgabenträger für 

den Schienenpersonennahverkehr (SPNV). 

Die KVB dagegen ist für den Straßenper-

sonennahverkehr (ÖSPV) zuständig und 

stellt zusammen mit dem VRS den Öffent-

lichen Personennahverkehr (ÖPNV) sicher. 

(Arbeitsmappe)

So hat der VRS eine sehr wichtige Schlüs-

selrolle. Dieser entscheidet bei Großveran-

staltungen ob Sonderzüge der DB eingesetzt 

werden, auf  diesen wiederum die KVB 

ihren Takt anpasst. All diese Informationen 

und Entscheidungen werden in einer Ar-

beitsmappe des jeweiligen Events festge-

halten und anschließend öffentlich bekannt 

gegeben. 

 Da es in Köln aber schon so viele 

jährliche Großveranstaltungen gibt, wie sie 

später merken werden, gibt es mittlerweile 

auch eine Routine bei der Planung. Bei die-

sen Großveranstaltungen ist mit ähnlichen  

Einschränkungen und Arbeitsweisen zu 

rechnen, wie in den Jahren zuvor. Dadurch 

ist es auch möglich, den Besuchern und 
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Anwohnern für die nächsten Events eine 

Prognose über mögliche Einschränkungen 

zu geben.

Die Koordinierung und Planung seitens 

der KVB ist aber nur ein Teil. Der zweite 

bezieht sich vor allem auf  Sonderangebote, 

u.a. Sondertickets.  Sie sind ein weiterer 

wichtiger Teil bei Großveranstaltungen, um 

viele Besucher für das Angebot der KVB zu 

gewinnen.

Daher geht die KVB mit sehr vielen Ver-

anstaltern Tarifkooperationen ein – Laut 

Herrn Esser sehr erfolgreich. So hat man 

entweder bei einer Großveranstaltung be-

sondere Vergünstigungen für die Fahrgäste 

oder eine Eintrittskarte, welche automatisch 

ein Fahrschein im ganzen VRS-Gebiet ist. 

Diese Tarifkooperation hat somit für alle 

involvierten Institutionen als auch den Fahr-

gast nur Vorteile.

Aufgrund des Erfolgs ist davon auszugehen, 

dass diese Tarifkooperation weiterhin beibe-

halten wird. Daher kann man ebenfalls bei 

den jährlichen Großveranstaltungen früh im 

Voraus auf  diese Sonderangebote hinwei-

sen. [KVB]

Bisher sind es mehr als fünf  Institutionen: 

Polizei, Feuerwehr, Ordnungsamt, AWB, 

VRS, DB, KVB, die bei einer Großveran-

staltung involviert sein können. Anhand 

dessen werden der Umfang und die Schwie-

rigkeit bei der Koordinierung klar. Alle Insti-

tutionen an einen Tisch zu bekommen und 

diese großen Apparate zu steuern, ist eine 

große Leistung. Eine Grafik soll die  
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Eventplanung aufzeigen, welche groben 

Abfolgen bei der Eventplanung zu berück-

sichtigen sind.

Um die einzelnen Institutionen bei einer 

Eventplanung zu koordinieren, ist die 

Stabsstelle	für	Events in Köln zuständig. Diese 

befasst sich mit allen Veranstaltungen, die 

auf  öffentlichem Gelände stattfinden. Auf  

Anfrage auch mit anderen, die der Stadt 

aber einen kulturellen Nutzen bringen 

könnten. Diese prüft zuerst ob ein Event ge-

nehmigt wird oder an einem anderen Platz 

stattfinden kann. Es gibt nämlich einen Nut-

zungsplan für öffentliche Plätze. Somit kann 

die Stabstelle für Events bei neuen Anträgen 

direkt entscheiden, ob dieses dort stattfinden 

kann oder nicht. 

 Hat eine Großveranstaltung die 

Zustimmung der Stabstelle für Events und 

das Ordnungsamt genehmigt, so folgt die 

Planung und Koordination, für die die Stab-

stelle für Events zuständig ist. Diese schlägt 

Termine vor, zu denen sich die einzelnen 

Institutionen treffen und die Veranstaltung 

planen. Bei Großveranstaltungen werden 

Arbeitskreise geschaffen, um die Menge an 

Arbeit zu bewältigen. 

So koordiniert die Stabstelle die einzelnen 

Arbeitskreise in sich und untereinander. Da-

für ist ein richtiger Kraftakt nötig, um alles 

„am laufen“ zu halten. Eine Erleichterung 

dabei ist, dass sich die meisten Vertreter 

der einzelnen Institutionen kennen und 

somit schneller eine Entscheidung erzielen 

können.

Die Phase der Organisation und die 

Planung ist aber nicht von kurzer Dauer. 

Während dieser Zeit, alle Institutionen/

Arbeitskreise auf  dem gleichem Informa-

tionsstand „am Laufen“ zu halten, ist eine 

nicht zu unterschätzende Leistung. Zurzeit 

werden die Termine und Zwischenstände 

per E-Mail, Fax und Telefon abgewickelt. 

Darin wird die Schwachstelle sichtbar, die 

durch das Internetportal direkt aufgehoben 

werden könnte. Jede Institution/Arbeits-

kreis würde einen Zugriff  auf  den aktuellen 

Stand bekommen und dadurch Kosten und 

Zeit sparen, sowie immer auf  dem neusten 

Stand sein. [StabsstelleEvent]
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Großveranstaltungen

Während der Recherche sind, wie bereits 

erwähnt,  viele Veranstaltungen zusam-

mengetragen worden. Diese wurden zuvor 

aufgrund der Definition grob unterschieden. 

 Dadurch wird deutlich, welche 

Veranstaltung zu einer Großveranstaltung 

tendiert und diese die Stadt besonders 

prägt. 

Die folgende Grafik zeigt die Veranstal-

tungen, die in die engere Wahl gekommen 

sind, als Großveranstaltung bezeichnet und 

ins Internetportal aufgenommen werden. 

Aufgrund der Grafik wird die letzte Phase 

der Unterscheidung dargestellt. [Grafik C]

Die ausgewählten Veranstaltungen werden 

auf  der Internetplattform aufgenommen 

und sollen als Aushängeschild Kölns dienen.

Veranstalter

Eventstätten

Event

Großveranstaltungen

Ankündigung für Anwohner, Eventbesucher

Websites

Zeitschriften

Straßen-/Printwerbung

Informationen Organisation

FeedbackTeilnahme

Involvierte Institutionen
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Veranstalter

Eventstorte

Event

Großveranstaltungen

Ankündigung für Anwohner, Eventbesucher

Websites

Zeitschriften

Straßen-/Printwerbung

Informationen Organisation

FeedbackTeilnahme

Involvierte Institutionen

Analyse

Die Recherche hat ergeben, dass den Groß-

veranstaltungen in jedem Medium eine be-

sondere Zuwendung zuteil wird. Allerdings 

gibt es keine Plattform, die den Fokus auf  

Großveranstaltungen legt, diese bündelt und 

in einer Jahresübersicht präsentiert.

Bei den involvierten Institutionen wird deut-

lich, was für ein Kraftakt nötig ist, um eine 

Großveranstaltung zu realisieren. Monate-  

bis jahrelange Vorbereitung, Koordinierung, 

Planung, Organisation und Umsetzung sind 

nötig. Dabei ist es spannend zu beobachten 

wie die großen Apparate aufeinander abge-

stimmt werden.

Dafür werden Arbeitskreise geschaffen, Ter-

mine anberaumt und regelmäßig Zwischen-

stände präsentiert. All dies kostet viel Zeit, 

Organisationsvermögen und Geld.

Somit bestätigt sich der Ansatz, mit dem Be-

darf  für eine Internetplattform, welche den 

Veranstaltern die Organisation erleichtern 

soll und sie dadurch mehr Zeit, Geld und 

Übersicht gewinnen. 

Darüber hinaus  kann diese Plattform die 

Informationsvermittlung zwischen Veran-

staltern und Anwohnern bzw. Eventbesu-

chern beschleunigen und vereinfachen.

Beim Ausblick werden die Eventzeit-

schriften, Internetseiten und Straßen- sowie 

Printwerbung unterstützt. Somit ist mit 

einer größeren Besucherzahl und einem 

konzentrierten Feedback zu rechnen.

Da es bisher kein vergleichbares Medium 

gibt, wird das Internetportal ein Gewinn für 

alle Nutzer und die Stadt Köln selbst sein.
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Stakeholder

Wie man aus der Analyse ersehen kann, 

werden bereits einige Personengruppen 

ersichtlich, auf  die der Fokus gelegt werden 

soll.

In der links dargestellten Grafik [Grafik D] 

ist eine Zusammenstellung aller Personen-

gruppen, die an einem Event beteiligt sind 

aufgezeigt.

Daraus ist ersichtlich, dass es zwei haupt-

gruppen „Ausführende Institutionen“ und 

„Nuter/Rezipienten“ gibt. Diese sind jeweils 

in zwei Untergruppen aufgeteilt.

 „Eventgestaltende Insititutionen“, 

„Involvierte Institutionen“, gehören der 

ersten Gruppe an und die „Zufällig einbezo-

gene Personen“ sowie „Bewusst einbezogene 

Personen“, der Gruppe der „Nutzer/Rezipi-

enten“.

Die in den einzelnen Bereichen einsortierten 

Institutionen und Personen überschneiden 

sich auch teilweise. Dies trifft auf  die An-

wohner, sonstigen Kölner und Veranstalter 

zu.

„Werbung“ und „Information“ sind zwei 

Bereiche, welche die Schnittstelle zwischen 

den beiden Hauptgruppen bilden. So sind 

von den „Involvierten Institutionen“ eher 

Informationen über Straßensperungen, 

Sonderangebot und Einschränkungen zu 

erwarten.

Von den „Eventgestaltenden Institutionen“ 

eher Werbung, aus der man den Programm-

verlauf, Ort, Art etc. entnehmen kann.

Da in dieser Arbeit die Informationsvermitt-

lung in den Vordergrund gestellt wird , soll 

im Folgenden weiter auf  die „Involvierten 

Institutionen“ und „Bewusst einbezogenen 

Personen“ näher eingegangen werden.
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Zielgruppen/Personas

4.1

Bei den Stakeholdern ist das Zusammen-

spiel der einzelnen Personengruppen und 

Institutionen klar differenziert.

Dabei wird weiterhin das Augenmerk auf  

die „Involvierten Institutionen“ und die 

„Bewusst einbezogenen Personen“ gelangt.

Daraus ergeben sich vier Zielgruppen, die in 

der linken Grafik erläutert sind. [Grafik E.1]

Zudem wurden Personas kreiert, die die 

Zielgruppen und den Bedarf  greifbarer 

machen sollen. [Grafik E.2]
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Internetportal, Grundlage/Bausteine

Aufgrund der Analyse und der ausgearbei-

teten Zielgruppen wurde der Bedarf  für das 

Internetportal festgestellt. 

Darauf  aufbauend ist das Internetportal 

ausgearbeitet, welches die folgende Punkte 

erfüllen soll.

Um das Potential von Köln aufzuzeigen, 

wird eine Jahresübersicht von Großveranstal-

tungen dargestellt. Daraus soll auch die 

Vielfalt und Gastfreundschaft ersichtlich 

sein.

Die Eventbesucher sollen nach der Über-

sicht die wichtigsten Informationen aber 

ausgewählte Events bekommen. 

Da es eine Jahresübersicht ist, soll lediglich 

eine komprimierte	Grundinformation	erscheinen 

mit Beschreibung, Zeit, Ortsangabe, Kontakt 

und die offizielle Internetseite des Events.

 Als Highlight sollen die Eventbesu-

cher während und nach der Veranstaltung 

die Möglichkeit haben, sich auszutauschen, 

Feedback zu geben und Bilder hochzuladen.

Die Anwohner sollen über Einschränkungen 

informiert werden und  die Ansprechpartner 

bei Behinderungen oder Fragestellungen 

ersichtlich sein.

Das Internetportal soll den Veranstaltern 

die Arbeit erleichtern sowie Zeit und Kosten 

einsparen. Dies wird durch einen internen 

Bereich gelöst in dem die jeweilige Veran-

staltung mehrere Optionen bietet.

 So ist es möglich Dokumente	hochzu-

laden, Termine zu verwalten und den aktuellen	

Stand bei der Planung zu sehen.

Zudem kann die Eventbeschreibung, Zeit, 

Ort und Kontakt geändert werden. Spon-

soren und ein Link zur offiziellen Seite der 

Veranstaltung darf  ebenfalls editiert werden. 

 Darüber hinaus gibt es Informati-

on und Hinweise zu den Events, die immer 

wieder bzw. sehr wahrscheinlich gültig sind. 

Zum Beispiel Fahrkartenvergünstigungen, 

Linientrennungen, Sonderzüge, Straßen-

sperrungen ect.

Diese könnern nach Bedarf  ebenfalls ge-

ändert werden, bzw. ein- und ausgeblendet 

werden.

Zudem soll den interessierten Teilnehmern 

ein Ansprechpartner und Anmeldeinformationen 

geboten werden.

Die folgende Grafik soll die Grundlagen des 

Internetportals anhand von farblichen Bau-

steinen aufzeigen und die Informationen 

komprimiert bzw. Zielgruppengerichtet 

darstellen. [Grafik F]
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5.1

Internetportal, Namensgebung

Das Internetportal, für das die Grundlage 

geschaffen wurde, braucht ebenfalls einen 

Namen, der prägnant ist und zudem den 

Sinn und Zweck des Internetportals wieder-

gibt.

Nach näherer Betrachtung und mehreren 

Auswahlverfahren ist die Wahl auf  Köln-

BigEvents gefallen.

Es ist eine Kombination aus deutsch und 

englisch. Die Mischung ist wegen der 

Vielzahl der internationalen Besucher bei 

den Großveranstaltungen gerechtfertig, aber 

kann ebenfalls den Kölner Bürgern Nutzen 

bringen.

Köln steht somit für die „Kölner Werte“, die 

Stadt und das Selbstbewustsein.

Big legt den Fokus auf  die Großveranstal-

tungen. 

Events stellt die Feierlaune, Gastfreundschaft 

und einen Willkommensgruß an die Event-

besucher aus aller Welt dar. Die Pluralform 

soll auf  die Vielfalt hinweisen.
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5.2
Internetportal, Struktur

In diesem Bereich wird die Struktur des 

Internetportals dargestellt. Damit soll der 

Umfang, die Zusammenhänge und die 

Komplexität aufgezeigt werden, um eine 

Kostenkalkulation durchführen zu können.

Zuvor gibt es eine Sitemap (Strukturelles 

Skelett des Internetportals) [Grafik G], die 

einen Einblick in die Abfolge des Internet-

portals verschafft.

Dabei wird ersichtlich, dass das Internet-

portal alle Informationen sowie Strukturen 

kompakt, komprimiert, übersichtlich und 

logisch miteinander verbindet.

Durch die farblich dargestellte Sitemap wer-

den zwei  Sachen offensichtlich. Erstens die 

drei Hauptbereiche: Jahresübersicht, Event 

und Eventintern. Deren Folgeseiten und die 

entstandenen Cluster der Informationen 

werden ebenfalls deutlich. Zweitens die 

Zielgruppenpräferenzen in den einzelnen 

Bereichen. [Grafik G]

Darauf  aufbauend werden die dynamischen 

Wireframes, welche die strukturellen Funkti-

onen einer Internetseite darstellen, ausgear-

beitet. Diese bestehen aus mehreren Seiten, 

die als funktioneller Prototyp, interaktiv 

miteinander verknüpft sind.

Daraus werden die detaillierteren Abfolgen 

und Abläufe des Internetportals deutlich 

und vor allem der Umfang. [Grafik H]
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5.3
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Anhand der Wireframes, die links ver-

kleinert dargestellt sind [Grafik I], kann 

man folgenden Umfang feststellen:

Seiten:  mind. 95

Formulare: mind. 36

PHP, dynamischer Aufbau: Ja

JavaScript: Ja

MySQL Datenbank: mind. 11*

Internetzugang: Ja

*Event,	User,	Bilder,	Kommentare,	Kommentare	in-

tern,	Eventintern,	Mitglied,	Informationsbausteine,	

Termine,	Dateien.

Aus der daraus ersichtlichen Menge kann 

man den groben Zeitaufwand ermitteln, um 

daraus ein Angebot zu kalkulieren.

Internetportal, Technische Umsetzung

5.3
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Internetportal, Skelett

Nachdem nun mit dem dynamischen Wire-

frame die Struktur ausgearbeitet wurde, 

wird  mit den statischen Wireframes, eine 

schematische Darstellung einer einzelnen 

Seitenvorlage ausgearbeitet.

Darin festgehalten sind die grundlegenden 

Elemente der Seite. Daraus muss ein kon-

zeptionelles Layout erkennbar sein, das kein 

vollendetes Design bedarf.

Theoretisch müssen die statischen Wire-

frames auf  jede einzelne Seite übersetzt 

werden. Dies wären somit 95 Wireframes.

 Da dies den Rahmen sprengen 

würde, ist der Fokus auf  die drei Haupt-

bereiche gelegt: Jahresübersicht, Event, 

Eventintern. [Grafik K und L]  

Bei den dargestellten Wireframes wurden 

ebenfalls die Zielgruppenbereiche aufgezeigt 

um die Verteilung dieser zu konkretisieren.

Als folgenden Schritt wird ein Szenario 

dargelegt, welches eine Interaktion im 

Eventinternen Bereich detaillierter aufschlüs-

selt. Dabei handelt es sich um einen Eintrag 

eines neuen Termins in den Eventinternen 

Bereich. [Grafik K und M] 
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Im folgenden Schritt wird das bereits 

erwähnte Szenario dargestellt. Dabei wird 

eine Interaktion im Eventinternen Bereich 

detaillierter aufgeschlüsselt. 

Es handelt sich dabei um einen Eintrag 

eines neuen Termins in dem Eventintern-

Bereich mit Betrachtung der Timeline.

Dieses Szenario wurde ausgesucht, weil die 

Terminverwaltung, Koordinierung der Ter-

mine unter den einzelnen Institutionen, die 

Übersicht der Deadlines u.s.w. sehr wichtige 

und essenzielle Punkte bei der Eventpla-

nung sind.

Dabei werden folgende Stationen in Form 

von statischen Wireframes erstellt:

Jahresübersicht	

[Grafik M.1]

|

Eventintern	

[Grafik M.2]

|

Timeline

[Grafik M.3]

|

Neuer	Termin	

[Grafik M.4]

|

Bestätigen

[Grafik M.5]

|

Timeline

[Grafik M.6]

Internetportal, Szenario
5.4
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Szenario [Grafik M.1]
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6.0

Internetportal, Layoutgrundlagen

Nun ist die Grundlage geschaffen, um ein 

Erscheinungsbild des Internetportals auszu-

arbeiten.

In der Recherchephase wurde der Bedarf  

festgestellt. Die daraus ausgearbeiteten 

Bausteine, Struktur und bereits entworfene 

Wireframes geben nun viele Vorgaben, die 

man beim Layout berücksichtigen muss.

Aufgrund der bereits ersichtlichen Komple-

xität des Internetportals ist es um so wich-

tiger ein Layout zu entwickeln, welches die 

Informationen ordnet und gut voneinander 

differenziert.

Zudem muss die Internetseite seriös erschei-

nen und eine klare Linie verfolgen.

Eine Herausforderung, der nun nachgegan-

gen wird.

Als erstes werden folgende Elemente festge-

legt: Farben, Schrift, Logo, Symbole, Raster 

und Bilder.

Auf  deren Basis wird das Layout für einige 

Bereiche des Internetportals entworfen.
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6.1

Farbe [Grafik N]
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Internetportal, Farbe

Farbe ist ein Element, mit dem man Be-

reiche voneinander trennen kann. Infor-

mationen werden dadurch als eine Gruppe 

kenntlich gemacht und beim Betrachter 

werden Gefühle erzeugt.

 Das Gefühl ist zwar subjektiv,  

doch bestimmte Farben oder Farbkombina-

tionen  haben auch eine bestimmte Wirkung 

auf  den Betrachter. Zum Beispiel Rot und 

Grün, die Komplementärfarben, wirken 

aggressiv, wenn sie sich berühren.

 Solch eine Stimmung soll natürlich 

nicht hervorgerufen werden, sondern eine 

ruhige, spannende Atmosphäre geschaffen 

werden, durch die man sich gerne in dem 

Internetportal aufhält.

Damit eine Seriösität entsteht, wird auf  

knallige Farben verzichtet. Die Farben sollen 

lediglich Akzente setzten und sich eher im 

Hintergrund aufhalten.

Der schwierige Grad ist dabei, die Farben 

so einzusetzen, dass ebenfalls die verschie-

denen Bausteine unterscheidbar sind.

Die Auswahl der Farben hat sich als nicht 

sehr schwierig dargestellt. Die Farben Rot, 

Weiß und Schwarz gehören nämlich zum 

„Corporate Design“ der Stadt Köln. Diese 

finden sich in der ganzen Stadt und den ofi-

ziellen Internetseiten der Stadt Köln wieder.

Diese Farben werden im Internetportal ver-

wendet, um dadurch den Bezug zur Stadt 

darzustellen. 

 Der Rot-Ton ist die dominierende 

Farbe in der Jahresübersicht und dem Ausge-

wähltem	Event.

 Schwarz wird im Internetportal 

ebenfalls verwendet. Dieser wird wohl bei 

der Schriftfarbe und in Grauabstufungen an 

anderen Stellen Verwendung finden. 

Darüber hinaus müssen aber noch weitere 

Farben eingesetzt werden, um die Bereiche: 

Community und Eventintern abzusetzten.

 Die Wahl fiel auf  ein kräftiges 

Orange für die Community und ein tiefes Blau 

für den Eventinternen Bereich.

	 Orange wurde ausgewählt, weil diese 

in Verbindung mit dem Rot-Ton eine ausge-

glichene Harmonie schafft. 

	 Blau bietet wiederum einen ange-

nehmen und tiefwirkenden Gegenpol zu 

Rot. Zudem wird das Blau die dominierende 

Farbe im Eventinternen Bereich sein. Damit 

soll auch der Wechsel in den Eventinternen 

Bereich deutlich gemacht werden.

Links sehen Sie die definierten Farben,  

die auf  dem Internetportal ihren Einsatz 

finden. [Grafik N]

6.1
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Schrift [Grafik O]

Schrift

Verdana

Fließtext
Schwarz, 11 pt

Überschrift
Schwarz, 11 pt, Fett

Verknüpfung
Rot,, Grau, Weiß, 11 pt

Verknüpfung, Besucht
Rot 75%, 11 pt

Verknüpfung, MouseOver
Rot (RGB 255,/0,/0), 11 pt

Frutiger 47 Light Condensed

Bereich
20 pt

Ein Fließtext

Überschrift

Link

Besucht

Bereich

Link Link

Besucht Besucht

Mauszeger Mauszeiger Mauszeiger
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Internetportal, Schrift

Nach der Farbe ist die Auswahl der Schrift 

und Schriftgröße der nächste Aspekt.

Da bei der Schrift eine Seriösität und gute 

Lesbarkeit zu leisten ist, fiel die Wahl auf  

die folgenden Schriften.

Verdana

Frutiger	47	Light	Condensed

Die Schriftart Verdana wurde ausgewählt, 

weil diese für den Bildschirmgebrauch kon-

zipiert wurde und sie ebenfalls eine System-

schrift ist. Durch den breiten Buchstabenab-

stand ist diese sehr gut lesbar und klar.

 Eine Systemschrift hat den Vorteil, 

dass jeder Rechner mit Microsoft- oder 

Apple-Betriebssystem diese Schriftart bein-

haltet. Somit kann diese Schrift überall 

gleich dargestellt werden.

Alle anderen Schriftarten, die nicht zur 

Gruppe der Systemschriften gehören, 

müssen auf  einer Internetseite als Bilder 

dargestellt werden. 

Dies hat den Vorteil, dass die Möglichkeit 

der Schriftauswahl immens groß. Nach-

teile sind, dass man den Text, der als Bild 

eingesetzt ist, nicht kopieren kann und die 

Internetseite mit Bildern überladen wird, 

wodurch eine längere Ladezeit entsteht.

 Aus diesem Grund wird nur 

eine weitere Schriftart verwendet, die für 

statischen Text eingesetzt wird, wie z.B. den 

Bereich, in dem man sich befindet oder für 

die Eventitel. Dabei handelt es sich um die 

Frutiger	47	Light	Condensed.

Dies	ist eine klare, komprimierte Schriftart. 

Zudem wirkt sie schlicht und geschmeidig. 

Sie hat eine größere Laufweite, wodurch 

diese Condense Schriftart gut lesbar ist.

Durch ihre Schlichtheit kann sie auch über-

all eingesetzt werden.

 Mehr Schriften wurden nicht aus-

gewählt, um das Internetportal so schlicht 

wie möglich zu halten. Zu viele Schriftarten 

würden den Besucher verwirren.

Die Schriftgrößen sind an die jeweilige 

Schriftart und Verwendung angepasst. So 

wird der Fließtext in 11 pt dagestellt, weil 

man in den kleinen Informationsfeldern die 

Nachrichten ohne viele Trennungen zeigen 

kann.

Die statischen Überschriften werden dage-

gen in 20 pt dargestellt, damit die Bedeu-

tung und Lesbarkeit, bedingt durch die 

Schriftart, nicht beeinträchtigt werden.

Die Links aufgeführte Darstellung zeigt die 

Schriftarten einschließlich der verschie-

denen Einsatzgebieten. [Grafik O]

6.2
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6.3

KOLNBIGEVENTS

Logo

Logo [Grafik P]
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6.3

Internetportal, Logo

Farbe, Schrift und Namensgebung sind 

nun für das Internetportal definiert. Aus 

dieser Mischung heraus wird nun das Logo 

gebildet.

Dabei müssen ebenfalls alle Vorgaben be-

dacht werden, die in den jeweiligen Kapi-

teln eine Rolle gespielt haben.

Somit sind Serösität, Klarheit, Vielfalt und  

Potential wichtige Stichwörter, die das Logo 

beinhalten muss.

Nach näherem Abwiegen und Kombinie-

ren der Informationen, fiel die Wahl auf  

folgende Elemente, bis das links dargestellte 

Logo entstand. [Grafik P]

Farbe Rot

Aufgrund der Identifizierung Kölns mit 

dieser Farbe wurde diese bei der Hervorhe-

bung von Big und der Silhouette des Kölner 

Doms verwendet.

Farbe Grau	25	(100%) und Grau	75	(75%)

Die Farbe Grau lässt das Logo nicht so 

schwer erscheinen wie Schwarz und doch 

ist es ein neutraler Ton, der eine Seriösität 

hervorruft. Deshalb besitzt das Logo eine 

große Wirkung.

Name KölnBigEvents

Die Gründe für diesen Namen sind bereits 

bei der Namensfindung genannt. Hier ist 

es wichtig, dass dieser Begriff  vollständig 

aufgenomen wird und dessen Einzelteile 

gleichberechtigt erscheinen.

Um diesem Begriff  noch mehr Gewichtung 

zu verleiten, sind alle Wörter in Versalien 

gesetzt und bilden unter dem Kölner Dom 

den stabilen Grund.

Fläche Kölner	Dom

Der Kölner Dom steht für die Stadt Köln. 

Es ist eine Grafik, die auf  das Wesentliche 

reduziert ist und durch die der Kölner Dom 

gut wahrnehmbar ist.

Dieses Symbol läßt beim Betrachten einen 

direkten Bezug zur Stadt Köln entstehen.

Fläche Scheinwerfer

Die grauen Flächen vor und hinter dem 

Kölner Dom sind die Scheinwerfer, die in 

den Himmel strahlen.

Dadurch sollen die Events dargestellt 

werden. Da der Kölner Dom sich durch die 

Anordnung der Scheinwerfer im Zentrum 

befindet, soll dies auf  den Kern der Events 

hindeuten – die Innenstadt.
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6.4

Icons [Grafik Q]

Icons

Hinzufügen
Neuer Termin, Neuer Kommentar, Neuer ...

Löschen
Termin löschen, Kommentar löschen, ...

Editieren
Termin bearbeiten, Daten bearbeiten, ...

Suche
Suche (noch nicht vorhanden)

Hilfe
Hilfe/FAQ (noch nicht vorhanden)

Aus-/Einsgeblendet
Aus-/Einblenden von Bereichen

Information
Informationsbaustein

Kontaktdaten
Adresse, Telefon, E-Mail, ...
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6.4

Internetportal, Icons

Da diese Internetseite sehr viele Informati-

onen und Bereiche auf  einer Seite präsen-

tieren wird, muss  Platz gespart werden.

Icons sind Piktogramme bzw. Symbole, die 

einen Sachverhalt vereinfacht in bildhafter 

Form wiedergeben. Oft sind diese internati-

onalisiert und somit für aller verständlich.

Deshalb sind Icons die beste Möglichkeit die 

Informationen kompakt und doch verständ-

lich darzustellen.

So wurden einige Icons für die wichtigsten 

Funktionen erstellt, welche sich aus den 

Wireframes ergeben.

Dabei wurden die bereits festgelegten Far-

ben und Schriften berücksichtigt.

In der links dargestellten Grafik werden  

die ersten ausgearbeiteten Icons dargestellt. 

[Grafik Q]
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6.5
Bilder

Bilder [Grafik R]
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Internetportal, Bilder

6.5

Bilder sind sehr aussagestark und können 

eine Sache besser begreifbar machen als 

tausend Wörter.

Deshalb ist es wichtig, das richtige Bild aus-

zuwählen und entsprechend zu zeigen.

Aufgrund der Vielfalt, besteht eine sehr 

große Breite bei der Bilderauswahl. 

Somit wurden folgende Vorgaben festgelegt, 

die auch untereinander kombinierbar sind:

- Panoramaaufnahmen

- Art des Events

- Gesamtaufnahmen

- Luftaufnahmen

- Keine Großaufnahmen einzelner Personen

- Keine abstrakten Bilder

Diese Vorgaben gelten nicht für die von 

der Community hochgeladenen Bilder. Die 

einzigen Voraussetzungen bei den Commu-

nitybildern sind, dass erkennbar ist, ob die 

Bilder vom jeweiligen Event sind und die 

Benutzerrechte beim User liegen.

Für alle Bilder gilt aber, dass diese jugend-

frei und nicht in irgend einer Art und Weise 

mit dem Gesetz in Konflikt treten dürfen.

Links ist eine Auswahl an Bildern, welche 

die Vorgaben einhalten und somit eine 

Richtung für die Bilderauswahl aufzeigen.  

[Grafik R]
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6.6

Raster [Grafik S]

Raster

Alle Zahlen sind Pixel angaben
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Internetportal, Raster

Im Kapitel	Internetportal,	Skelett ist bereits sehr 

viel Vorarbeit geleistet worden, so dass auf  

dieser Basis ein Raster sehr einfach aufge-

baut werden kann.

Deshalb wurden diese Skelette als  Grund-

lage für die Raster genommen und entspre-

chend modifiziert.

Dabei spielen vor allem die pixelgenauen 

Aufteilungen eine wichtige Rolle. Deshalb 

ist als erstes der Rahmen auf  eine Größe 

von 1000x700 Pixel gesetzt worden.

Diese Größe ist aufgrund der Browserele-

mente und der betriebssystembedingten 

Leisten bewusst kleiner als die tatsächliche 

Bildschirmauflösung von 10024x768 Pixel.

Das darin eingezeichnete Raster hält sich 

nun an das angelegte Raster. Die genaue 

Aufteilung des Rasters sehen sie in der links 

ausgearbeiteten Grafik. [Grafik S]
6.6



��

7.0



��

KölnBigEvents, Internetportal

Wie bereits in den Layoutgrundlagen ge-

nannt, wird auf  der Basis der Elemente ein 

Erscheinungsbild des KölnBigEvents Internet-

portals entworfen.

Daher bedarf  es hier nicht mehr Worte, 

sondern es soll für sich sprechen.

7.0
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Man redet ungern über Finanzen und doch 

spielen diese eine sehr große Rolle bei der 

Ausarbeitung eines solch großen und kom-

plexen Internetportals.

Hier wird aber kein Angebot erstellt, denn 

dieses kann anhand der Wireframes zum 

aktuellen Zeitpunkt kalkuliert werden.

Viel wichtiger ist die Frage, wer was sparen 

kann und wie sich das Internetportal nach 

Onlinestellung finanzieren kann.

Es ergeben sich mehrere Möglichkeiten, die 

ebenfalls zum gegebenen Zeitpunkt näher 

betrachtet werden müssen.

Es gibt eine Tatsache, die nicht zu vernach-

lässigen ist. Denn, wenn die involvierten 

Institutionen sich entscheiden, das Inter-

netportal im vollen Umfang zu nutzen, so 

sparen diese viele Kosten ein.

Fahrtwege, Telefonkosten, Faxkosten, Papier 

etc. Es sind meistens Kleinigkeiten, die aber 

allesamt doch eine große Summe ergeben.

Somit entstehen für die einzelnen Per-

sonen mehr Nutzen, Komfort und weniger 

Kosten.

Die Kosten, die durch das Internetportal 

entstehen, sind dagegen viel geringer. Dies 

geschieht aufgrund der folgenden Möglich-

keiten:

Kaufen

Sollte eine der involvierten Institutionen 

dieses Konzept kaufen und dieses Inter-

netportal realisieren, so kann diese es für 

sich frei nutzen und überlegen, ob sie dies 

anderen Veranstaltern frei zugänglich macht 

oder von den Mitgliedern eine Anmeldege-

bühr oder einen Monatsbeitrag erhebt.

Agentur

Wenn eine Agentur dieses Internetportal 

anbieten würde, ohne es einer Instituti-

on verkauft zu haben, so hat sie ebenfalls 

die Möglichkeit zwischen frei zugänglich, 

Monatsbeitrag, Mitgliederbeitrag oder einer 

Anmeldegebühr zu entscheiden.

Sponsoren

Es können Sponsoren angeworben werden, 

um das Internetportal zu unterstützen und 

somit einen monatlichen Geldbetrag zur 

Erhaltung dieses Portals zu gewährleisten.

Der Sponsor kann sich zwischen der kom-

pletten Internetseite entscheiden oder einem 

ausgewählten Bereich, z.B. einem Event.

Werbung

Werbeflächen für Banner (jedoch nicht für 

PopUps) sollten auch vermarktet werden, 

um auf  diesem Wege ebenfalls einen Ge-

winn zu erzielen.

Finanzen

7.1
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Fazit

In den Vorherigen Kapiteln ist das Cor-

porate Design ausgearbeitet worden, ohne 

vorher den Fokus darauf  gelegt zu haben.

Nun stehen wir die Elemente (Farbe, Schrift, 

Raster, etc.) fest, auf  denen das dargestellte 

Internetportal basiert.

Dabei stellte das Zusammentragen an Infor-

mationen und die Auswertung dieser, eine 

Herausforderung dar, welche sich zu einem  

spannenden Prozess entwickelte.

Die geführten Interviews geben dabei einen 

Einblick in die komplexe Planung einer  

Großveranstaltung. Das Wechselspiel und 

die Abhängigkeit der involvierten Instituti-

onen sind bei der Planung unabdingbar.

 Diese zeigten aber auch die 

Schwachstellen bei der Koordinierung und 

Terminabsprache auf. Ebenso die Schwie-

rigkeit, alle Institutionen zeitgleich auf  dem 

aktuellen Stand zu halten.

Nach dieser Feststellung wurde deutlich, 

dass die Veranstalter von Großveranstal-

tungen dieses Portal sehr gut gebrauchen 

können.

Nach weiterem Betrachten wurde eben-

falls deutlich, dass Anwohner, Kölner und 

Eventbesucher einen großen Profit daraus 

erlangen können.

Denn durch die unmittelbare Schnittstelle 

zu den Veranstaltern und den involvierten 

Institutionen können deren Informationen 

schnell, gebündelt und übersichtlich kom-

muniziert werden.

Deshalb ist dieses Internetportal eine Berei-

cherung für alle Nutzer.

Daraufhin sind die Bausteine des Internet-

portals erstellt, die den ersten inhaltlichen 

Schritt gehen, um das Internetportal zu 

definieren und die Essenz dessen auszuar-

beiten.

Schon zu diesem Zeitpunkt ist die Komple-

xität und der Umfang deutlich geworden.  

Dies bestätigt sich in der weiteren Ausarbei-

tung der Struktur, bei der die Wireframes 

eine entscheidende Rolle spielen.

Der Prozess schritt voran und das Inter-

netportal ist immer klarer geworden bis 

letztendlich das bereits erwähnte Corporate 

Design entstanden ist.

So wird durch den beschrittenen Weg das 

Erscheinungsbild des KölnBigEvent Inter-

netportals präsentiert. Dieser soll zusätzlich 

Überzeugen und den Sinn und Zweck für 

den Nutzer veranschaulichen.

Deshalb wird hier kein Schluss, sondern ein 

Anfang gesetzt, um auf  dieser Ausarbeitung 

das KölnBigEvent Internetportal aufbauen 

zu können. 

8.0
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8.1
Ausblick

Nun können ein paar Ziele hinsichtlich der 

Promotion und Erweiterung des Internet-

portals gesetzt werden. Dabei wird voraus-

gesetzt, dass dieses auch realisiert ist.

Werbecampagne

Um dieses Internetportal bekannt zu ma-

chen, können als erstes Werbebanner auf  

den Internetseiten der involvierten Instituti-

onen angebracht werden.

 Bei Großveranstaltungen kann das 

Logo als Sponsor aufgenommen werden, 

vor allem wenn diese auch über das Inter-

netportal koordiniert wurden.

 Ein weiterer Schritt ist die Werbe-

campagne der Stadt Köln, um auf  die Viel-

zahl der Großveranstaltungen hinzuweisen.

Im Idealfall würde man diese Kampagne 

gemeinsam entwickeln und aufeinander 

abstimmen.

Inernetportal	goes	Print

Nach einer gewissen Anlaufzeit könnte aus 

dem Internetportal ein Booklet erarbeitet 

werden, welches ebenfalls auf  die Vielfalt 

und Vielzahl der Großveranstaltungen in 

Köln hinweist.

Dieses könnte einerseits in Bars, Kneipen, 

dem Hauptbahnhof, KVB-Centren und 

dem Touristencenter ausgelegt werden. 

Andererseits wäre es denkbar dieses Booklet 

in eine Zeitschrift mit einzubinden, z.B. 

„StadtRevue“.

Erweiterungen

Nach der Ausarbeitung der ersten Version, 

welche alle Benefits beinhalten soll, die in 

dieser Arbeit dargestellt sind, können wei-

tere Zusatzfunktionen eingearbeitet werden.

 Zwei, die bereits kurz bedacht aber 

nicht weiter ausgeführt wurden, sind die 

Such- und Hilfefunktion.

Weitere Neuerungen oder Modifizierungen 

können erst bei der Umsetzung und nach 

einer kürzeren Laufphase eingearbeitet 

werden. Dabei sind vor allem die Rückmel-

dungen der Nutzer sehr wichtig, um auf  de-

ren Bedürfnisse näher eingehen zu können.

Natürlich müssen aber die Grundlegenden 

Bestandteile von Anfang an geklärt werden.
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Implementierung	auf 	andere	Städte

Nach einer erfolgreichen Laufphase kann 

das Internetportal auch weiteren Städten 

präsentiert werden, die über viele Großver-

anstaltungen verfügen.

Dabei ist es wichtig, dass das jeweilige Inter-

netportal auf  eine Stadt fokussiert werden 

muss, damit die geschaffene Schnittstelle 

zwischen Anwohnern, Eventbesuchern und 

den Veranstaltern immer noch übersichtlich 

bleibt.

Die Stadt Köln ist mit ihrem hohen Poten-

tial an Großveranstaltungen die erste Stadt, 

die in den Genuss kommt, das Internetpor-

tal KölnBigEvents einzusetzten.

Auf  den Punkt gebracht wird durch das 

Portal die Planung der Großveranstaltungen 

erleichtert, die Kosten werden gesenkt, 

der Informationsfluss verbessert und das 

Potential der Veranstaltungen kompakt und 

verführerisch nach aussen getragen.

Somit bringt das KölnBigEvents	–	Internetportal 

für	Großveranstaltungen	allen Nutzern einen 

großen Gewinn.
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